
 

 

 



  
 

 

 

Liebe Familien, liebe Kolleg*innen, liebe Interessierte, liebe Lesende! 

Seit Oktober 2016 beleben wir nun die Gebäude der alten Schlieffen-Kaserne und füllen sie mit La-

chen, Tanzen, Hüpfen, Krabbeln, Singen und vielem mehr. Nachdem wir mit nur wenigen Kindern in 

drei Gruppen gestartet sind, durften wir stetig wachsen und betreuen mittlerweile bis zu 147 Kinder. 

Gewachsen ist dementsprechend auch unser Personal ς ca. 40 qualifizierte Mitarbeitende machen 

unsere beiden Häuser zu einem Lern- und Lebensort für Kinder und deren Familien.  

Durch den stetigen und schnellen Wandel unserer Einrichtung war es nunmehr an der Zeit, die päda-

gogische Konzeption zu überarbeiten und an die aktuellen Gegebenheiten anzupassen. Nicht nur äu-

ßere Umstände wie Kinderzahl, Gruppenstruktur und Personal haben sich verändert, sondern auch 

unsere pädagogische Ausrichtung, unsere gelebte tägliche Arbeit. Unsere Teams haben von Eröff-

nung der Einrichtung an immer wieder konzeptionell gearbeitet und verschiedene Aspekte ihres All-

tags reflektiert, diskutiert, strukturiert und verschriftlicht. Auf dieser Grundlage starteten wir Anfang 

2022 in einen größer angelegten Konzeptionsentwicklungsprozess, um diese einzelnen Fäden zu bün-

deln und zusammenzuführen. Die Grundlage für all dies bilden die hier gelebten Werte und Kon-

zepte, die Ideen und erarbeiteten Inhalte unseres Teams. Maßgeblich beteiligt waren zudem die Ein-

richtungsleitungen und unsere Fachberatung. Unterstützt wurden sie hierbei von unserem Träger  

PädIn e.V., vor allem der Abteilungsleitung Kita und dem Vorstand. 

Die vorliegende Konzeption soll in erster Linie Sicherheit geben. Für Eltern und Personensorgebe-

rechtigte, die auf dieser Grundlage entscheiden können, ob sie unseren pädagogischen Ansatz unter-

stützen und uns ihr Kind anvertrauen möchten. Für unser Team, das die vielfältigen Aspekte ihrer 

täglichen pädagogischen Arbeit hier sortiert, gebündelt und verschriftlicht wiederfindet. Für neue 

Kolleg*innen, die auf dieser Grundlage entscheiden können, ob ihre pädagogische Haltung zu uns 

passt und sie sich vorstellen können, Teil unseres Teams zu werden.  

In der Erarbeitung der Konzeption ist uns wichtig, dass sie widerspiegelt, wie wir arbeiten: mit Herz, 

Kopf und Hand. 

Mit Herz - Unsere Begeisterung für Kinder, für ihre stetige Neugier, für ihr unvoreingenommenes Ent-

decken, ihre natürliche Empathie und ihr herzliches Lachen. All das trägt unsere Arbeit Tag für Tag, 

Jahr für Jahr und lässt uns unsere Einrichtung mit einem Lächeln betreten. 

Mit Kopf - Gleichzeitig ist uns ein kritisches Hinterfragen unseres Handelns, unserer Haltung und un-

serer Beziehungen wichtig, um die Qualität unserer Bildung und Erziehung zu sichern und weiterzu-

entwickeln. 

Mit Hand - Zum Ausdruck kommen Herz und Kopf dann im flexiblen, spontanen, respektvollen Tun. 

Im Anpacken, Ticken spielen, Abenteuer erleben, vorlesen, Tränen trocknen, Schuhe binden, Streit 

schlichten, Lieder singen, Ruhe schaffen. Dieses Tun ist der Grund, weshalb wir gern zur Arbeit gehen 

und weshalb Kinder gern in unsere Einrichtung kommen. Und wir sind überzeugt davon, dass wir gut 

sind in dem, was wir tun.  



  
 

 

 

 

 



  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 



  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



  
 

 

 

Diese Konzeption dient als Grundlage für Eltern und Personensorgeberechtigte1, damit sie unsere Ar-

beit verstehen und entscheiden können, ob sie uns ihr Kind anvertrauen wollen. 

Für unser Team bietet sie die Möglichkeit, unsere pädagogischen Ziele zu präzisieren und eine Grund-

lage für weitere Reflexionen zu haben. Gleichzeitig können neue Mitarbeiter*innen anhand der Kon-

zeption feststellen, ob sie sich mit den Inhalten unserer Arbeit identifizieren können. 

Auch für unsere Auszubildenden soll dieses Konzept eine fachliche Grundlage bieten, die Orientie-

rung gibt und unsere Arbeitsweise transparent macht.  

Die Konzeption wurde in Zusammenarbeit mit unserem Träger PädIn e.V. entwickelt und dient zu-

sätzlich der Qualitätssicherung. Wir verpflichten uns, die Inhalte dieser Konzeption umzusetzen und 

kontinuierlich fortzuschreiben. 

 

 

Die Pädagogische Initiative e.V., kurz PädIn e.V., ist ein gemeinnütziger Verein, freier Träger der Ju-

gendhilfe und Mitglied im Paritätischen Niedersachsen. PädIn e.V. arbeitet seit über 40 Jahren erfolg-

reich in der Region Lüneburg und hat sich als Jugendhilfeträger mit differenzierten Angeboten etab-

liert. Die damaligen Gründer*innen von PädIn e.V. verband eine umfassende Vorstellung von Päda-

gogik. Darunter verstanden sie nicht nur Wissensvermittlung, sondern sahen Pädagogik auch als 

ganzheitliche Erziehung und Bildung unter Berücksichtigung der jeweiligen Lebensumfelder, Sozial-

raumbedingungen und persönlichen Erfahrungen. Seitdem erweiterte sich das Angebot von PädIn 

e.V. stetig, wobei die Lebensweltorientierung nach wie vor den Ausgangspunkt der pädagogischen 

Arbeit bildet. 

Neben den HANSEkids ist PädIn e.V. Träger von einer weiteren Kindertagesstätte im Stadtgebiet und 

drei Waldkindergärten im Landkreis Lüneburg. Für Grundschulkinder gibt es an 12 Standorten Kinder-

ƴŀŎƘƳƛǘǘŀƎǎōŜǘǊŜǳǳƴƎŜƴ αYƛƴŀƳƛά, Ganztagsschulbetreuungsangebote und Ferienbetreuungsange-

bote in Stadt- und Landkreis Lüneburg und im Landkreis Harburg. Weitere Angebote von PädIn e.V. 

sind  

¶ ambulante Hilfen zur Erziehung nach §27ff SGB VIII 

¶ Stadtteil- und Sozialraumarbeit 

¶ Schulsozialarbeit 

¶ Erlebnispädagogik 

¶ PädInklusiv (ergänzende unabhängigen Teilhabeberatungsstelle EUTB) für Ratsuchende rund 

um das Themenfeld (drohende) Behinderung 

¶ Lichtblick ς Begleitung von trauernden Kindern und Jugendlichen 

Ausführliche Informationen finden Sie unter www.paedin.de. 

 
1 Mit Eltern sind im Folgenden alle Personensorgeberechtigten gemeint. 



  
 

 

Durch unser breites Angebotsspektrum verfügen wir über spezifische Qualifikationen, Kompetenzen 

und Ressourcen und können bei Bedarf Hilfen aus einer Hand mit kurzen Wegen anbieten. Die Kon-

takte zwischen den einzelnen Abteilungen und zu diversen Institutionen und Organisationen der Re-

gion schaffen ein großflächiges Netzwerk, in dem individuell gestaltete Hilfsangebote konzipiert wer-

den können. PädIn e.V. wurde 2022 als Arbeitgeber bereits zum zweiten Mal mit dem αFaMi-Siegel 

für familienfreundliche Unternehmen in Nordostniedersachsenά ausgezeichnet. 

 

 

Gesetzliche Grundlage für unsere Arbeit ist das niedersächsische Gesetz über Kindertagesstätten und 

Kindertagespflege (NKiTaG), die Verordnung zur Durchführung des Niedersächsischen Gesetzes über 

Kindertagesstätten und Kindertagespflege (DVO-NKiTaG), das SGB VIII, sowie der niedersächsische 

Orientierungsplan für Bildung und Erziehung. 

 

Gesetzliche Grundlage gemäß dem NKiTaG 

 

§ 2 Bildungs- und Erziehungsauftrag (Auszug) 

 

Kindertageseinrichtungen haben einen eigenen Erziehungs- und Bildungsauftrag, mit dem Ziel einer 

gleichberechtigten, inklusiven gesellschaftlichen Teilhabe aller Kinder und ihrer Entwicklung zu eigen-

verantwortlichen, gemeinschaftsfähigen und selbstbestimmten Persönlichkeiten. 

 

Kindertageseinrichtungen sollen insbesondere 

¶ die Kinder in ihrer Persönlichkeit und Identität stärken 

¶ die Entwicklung der Kommunikations- und Interaktionskompetenz unterstützen sowie die 

sprachliche Kompetenz kontinuierlich und in allen Situationen des pädagogischen Alltags (all-

tagsintegriert) fördern 

¶ die Kinder in sozial verantwortliches Handeln einführen 

¶ Gemeinschaft und Vielfalt fördern und zum kritischen Denken anregen 

¶ ihnen Kenntnisse und Fähigkeiten vermitteln, die eine eigenständige Lebensbewältigung im 

Rahmen der jeweiligen Möglichkeiten des einzelnen Kindes fördern 

¶ die Erlebnisfähigkeiten, Kreativität und Fantasie fördern 

¶ den natürlichen Wissensdrang und die Freude am Lernen stärken 

¶ die Gleichberechtigung der Geschlechter vermitteln 

¶ Kinder mit gesundheitsbewussten Verhaltensweisen vertraut machen 

 

 

Der gesetzliche Bildungs- und Erziehungsauftrag nach § 22 SGB VIII und § 2 NKiTaG wird konkretisiert 

ƛƳ αhǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎǎǇƭŀƴ ŦǸǊ .ƛƭŘǳƴƎ ǳƴŘ 9ǊȊƛŜƘǳƴƎ ƛƳ 9ƭŜƳŜƴǘŀǊōŜǊŜƛŎƘ ƴƛŜŘŜǊǎŅŎƘǎƛǎŎƘŜǊ ¢ŀƎŜǎŜƛƴπ

ǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊάΣ ŘŜǊ ŘƛŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŦǸǊ ŘƛŜ .ƛƭŘǳƴƎǎŀǊōŜƛǘ ƛƳ 9ƭŜƳentarbereich niedersächsi-

scher Kindertageseinrichtungen ist. Er wird ergänzt durch die Handlungsempfehlungen 



  
 

 

α{ǇǊŀŎƘōƛƭŘǳƴƎ ǳƴŘ {ǇǊŀŎƘŦǀǊŘŜǊǳƴƎά ǎƻǿƛŜ α5ƛŜ !ǊōŜƛǘ Ƴƛǘ YƛƴŘŜǊƴ ǳƴǘŜǊ ŘǊŜƛ WŀƘǊŜƴάΦ LƳ wŀƘƳŜƴ 

einer Selbstverpflichtung sind die dort vereinbarten Bildungsziele für uns verbindlich: Wir erklären, 

dass wir die vereinbarten Bildungsziele im Rahmen unserer Möglichkeiten umsetzen. Wir sichern so 

die Qualität der frühkindlichen Bildung in Niedersachsen und entwickeln diese weiter. 

Der Orientierungsplan und die ergänzenden Handlungsempfehlungen bilden den Ausgangspunkt für 

die Erarbeitung und Weiterentwicklung unserer Konzeption. Der Orientierungsplan für den Elemen-

tarbereich und die Handlungsempfehlung für die Krippe beschreiben neun bzw. zehn verschiedene 

Lernbereiche und Erfahrungsfelder, innerhalb derer die individuelle Entwicklung jedes Kindes geför-

dert wird: 

0. Wahrnehmung 

1. Emotionale Entwicklung und soziales Lernen 

2. Entwicklung kognitiver Fähigkeiten und der Freude am Lernen 

3. Körper - Bewegung ς Gesundheit 

4. (Kommunikation,) Sprache und Sprechen 

5. Lebenspraktische Kompetenzen 

6. Mathematisches Grundverständnis 

7. Ästhetische Bildung 

8. Natur und Lebenswelt 

9. Ethische und religiöse Fragen, Grunderfahrungen menschlicher Existenz 

Die einzelnen Erfahrungsfelder sind nicht klar voneinander zu trennen, da Lerngelegenheiten immer 

mehrere Bereiche zugleich ansprechen. Die Selbsttätigkeit des Kindes entscheidet, welche der Berei-

che gerade in welcher Ausprägung im Fokus stehen. 

Auch wenn wir im Rahmen unserer Arbeit darauf achten, dass im Lauf der Zeit alle neun Lernberei-

che des niedersächsischen Orientierungsplans Berücksichtigung finden, nehmen wir im Kita-Alltag 

eine Differenzierung vor und gestalten die Angebote in der Krippe und im Elementarbereich unter-

schiedlich und den Bedürfnissen sowie dem individuellen Entwicklungsstand entsprechend. Hierbei 

haben sich für unsere Kita Schwerpunkte entwickelt, die in Punkt 13 ausführlich beschrieben sind. 

Wir verzichten an dieser Stelle daher auf eine nähere Beschreibung der einzelnen neun bzw. zehn 

Lernbereiche. Eine differenzierte Erläuterung der Lernbereiche ist im Orientierungsplan für Bildung 

und Erziehung des Niedersächsischen Kultusministeriums nachzulesen. 

 

 

Seit Oktober 2016 geben wir den Gebäuden der alten Schlieffen-Kaserne eine neue und wertvolle Be-

deutung - die Betreuung, Begleitung, Förderung und Erziehung von Kindern. In zwei Häusern be-

treuen wir in jeweils zwei Krippengruppen und zwei Elementargruppen, die zusammen den offenen 

Elementarbereich bilden. Insgesamt sind dies bis zu 147 Kinder im Alter von 8 Monaten bis zum 

Übergang in die Grundschule. 



  
 

 

 

  
 

 

2 Krippengruppen 
mit jeweils 15 Kindern: 

 2 Krippengruppen 
mit jeweils 15 Kindern: 

Hansewichtel & Salzzwerge 
 

 Giebelspatzen & Lunalöwen 

Ein offener Elementarbereich 
mit bis zu 41 Kindern 

 Eine offener Elementarbereich 
mit bis zu 46 Kindern 

   
Leitung: Britta Hensel 

Stellvertretung: Martina Buckendahl 
 Leitung: Theres Erfurt 

Stellvertretung: Tine Matthiesen 
 

 

 

Unser Betreuungs- und Bildungsangebot umfasst folgende Zeiten: 

Montag - Freitag 

Frühdienst  

Spätdienst 

08:00 - 16:00 Uhr 

06:45 ς 08:00 Uhr 

16:00 ς 18:00 Uhr 

Insgesamt dürfen nicht mehr als 10 Stunden Betreuung pro Tag in Anspruch genommen werden. Un-

sere Kita ist an Heiligabend, Silvester und an drei Fortbildungstagen pro Kita-Jahr geschlossen. In den 

letzten drei vollen Wochen der Sommerferien bieten wir eine eingeschränkte Betreuung bei dringen-

dem Betreuungsbedarf (v.a. berufstätigen Eltern) an. Um dem Kind ausreichend Erholung zu ermögli-

chen, sind für jedes Kind 3 Wochen Ferienzeit im Jahr einzuhalten. Hiervon sind mindestens 2 Wo-

chen zusammenhängend zu nehmen. 

Seit dem 1. November 2018 findet die Anmeldung für alle Kindertagesstätten über das Kita-Portal der 

Hansestadt Lüneburg statt. Durch das zentrale Anmeldeverfahren kann von den Eltern eine Priorisie-

rung der infrage kommenden Kitas vorgenommen werden. Der aktuelle Vergabestatus kann jederzeit 

abgefragt werden. Das Kita-Portal ist über https://kita.stadt.lueneburg.de/elternplaner/de/  erreich-

bar. 

Für viele Familien ist es nach wie vor schwierig, die Kinderbetreuung während der Arbeitszeit in vol-

lem Umfang sicherzustellen. Unser Träger PädIn e.V. hat in Kooperation mit der Koordinierungsstelle 

Frau & Wirtschaft, der Stadt Lüneburg und dem Arbeitgeberverband Lüneburg ein Konzept entwi-

ckelt, das die Vereinbarkeit von Familie und Berufstätigkeit ermöglicht und Firmen und Betrieben die 

Möglichkeit eröffnet, Belegplatzrechte für ihre Beschäftigten zu erwerben. Für diese Belegplätze wird 

ein festgelegter monatlicher Betrag an die Stadt Lüneburg gezahlt. Darüber hinaus werden die Fir-

men und Betriebe automatisch stimmberechtigte Mitglieder im CǀǊŘŜǊǾŜǊŜƛƴ αIŀŦŜƴƪƛŘǎάΦ Der Be-

trieb kann dann einen Platz für Kinder von Mitarbeiter*innen reservieren und verhindert somit, dass 

die Mitarbeiter*innen auf Grund der langen Wartelisten in den Betreuungseinrichtungen keinen Be-

treuungsplatz erhalten und den (Wieder-) Einstieg in den Beruf aufschieben müssen. Bei bis zu 50% 



  
 

 

unserer Betreuungskapazitäten haben die Belegplatzanfragen Vorrang gegenüber Anderen. Anfragen 

für Belegplätze gehen über den Arbeitgeberverband (www.arbeitgeberverbandlueneburg.de).  

Für Kinder bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres müssen von den Eltern gemäß der Benutzungs- 

und Elternbeitragsordnung der Hansestadt Lüneburg Betreuungs- und Verpflegungskosten übernom-

men werden. Für Kinder ab dem 3. Lebensjahr entstehen im Zuge der Beitragsfreiheit für Kindergar-

tenkinder den Eltern lediglich Kosten für die Essensverpflegung und die Randzeitenbetreuung. Zudem 

erheben wir für alle Kinder eine monatliche Frühstücks- und Snackpauschale, um ein gemeinsames 

Frühstück und einen Nachmittagssnack mit Biolebensmitteln anbieten zu können. Die Kinder sind so-

mit voll verpflegt und es werden keine eigenen Brotdosen mitgebracht. 

 

 

 

 

HANSEkids ς Kita im Hanseviertel 

Wismarer Straße 28 

21337 Lüneburg 

Tel.: 04131 156 7000 

E-Mail: info@kita-hansekids.de 

 

 

 

 

 

Von Geburt an erforschen Kinder die Welt mit allen Möglichkeiten, die ihnen zu Verfügung stehen. 

Allen Kindern gemein ist die unglaubliche Vielfalt an Persönlichkeiten und individueller Entwicklung. 

Über das Fühlen, Hören, Sehen, Schmecken, Riechen und den ganzen Körper tritt das Kind mit seiner 

Umwelt in Beziehung. Es baut so ein Verständnis von Menschen und Beziehungen, von Dingen und 

Ereignissen und vor allem von sich selbst auf. Von Beginn an strebt das Kind danach, zu verstehen 

und Teil zu sein ς von einer Gemeinschaft, von der Natur, von der Welt. 

In der Verarbeitung all dieser Ereignisse, Gefühle und Eindrücke baut das Kind Erfahrungen, Kompe-

tenzen und Wissen auf, die dann wiederum die Grundlage für neue Lernmöglichkeiten bilden. Kinder 

lernen durch die direkte Erfahrung mit Menschen, Dingen und Gefühlen und die anschließende Kon-

struktionsleistung, das Erfahrene in das bisher Gelernte zu integrieren. Von Anfang an ist das Kind im 

Rahmen seiner Möglichkeiten aktiv und kompetent und eignet sich die Welt in seinem eigenen 

Rhythmus an.  



  
 

 

 

Dabei entwickelt sich jedes Kind entsprechend seines eigenen Rhythmus, seines eigenen Tempos und 

seiner eigenen Interessen. 

 

Jedes Kind hat dabei ganz unterschiedliche Bedürfnisse, Interessen und Schwerpunkte, in denen es 

sich gerade entwickelt. Schon früh zeigen sich dabei Eigenschaften und Charakterzüge, die Einfluss 

auf sein Denken, Fühlen und Handeln haben. Kinder kommen mit ihren ganz individuellen Stärken 

auf die Welt. Unsere Aufgabe ist es, achtsam hinzusehen, ihre Stärken zu erkennen und gemeinsam 

eine Umgebung zu schaffen, in der sie sichtbar werden. Für alle Kinder sollen die Aktivitäten im Ta-

gesablauf so zugänglich sein, dass sie uneingeschränkt teilhaben können. Wenn Kinder Unterstützung 

brauchen, dann bekommen sie von uns Hilfe ς so viel wie nötig und so wenig wie möglich. Unser Ziel 

ist es, eine Lernumgebung zu schaffen, die die Vielfältigkeit jedes einzelnen Kindes berücksichtigt und 

ihm ς unabhängig seiner Möglichkeiten ς Freude an gemeinschaftlichem Lernen erfahren lässt. 

 

Auf dieser Grundlage ist uns in unserer pädagogischen Arbeit wichtig: 

¶ Eine gute Balance zwischen Aufgehoben sein und freier Entfaltung  

Č Sicherheit macht Mut 

¶ Ein wertschätzendes und tolerantes Miteinander  

Č Gemeinsam sind wir stärker 

¶ Eine Umgebung und Atmosphäre, die zum Entdecken, Forschen und Selbermachen verlockt  

Č Lernen mit Begeisterung weckt noch mehr Neugier 

¶ Körperliches und seelisches Wohlbefinden 

Č Wohlfühlen steigert das Selbstwertgefühl 

 




